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Ein Donnern hallte über den Burghof. Fuego, der Drache, fuhr zusammen, da ein pummeliges Einhorn auf ihn zupreschte. Es bremste hart ab und schaffte es gerade noch, nicht mit ihm zusammenzuprallen.


»Imala, bist du von allen guten Geistern verlassen?« Der Drache schüttelte den Kopf.


»Ich komme nicht mit euch mit!«, schnaufte Imala außer Atem. »Warum denn nicht?«, fragte der Feuervogel, der mit dem Gestaltwandler, der wie ein Hund aussah, herbeigeeilt war. »Ich muss Artgenossen von mir helfen, die in Gefahr sind.« El Lobo, der Gestaltwandler, räusperte sich. »Ich begleite euch auch nicht. Der König bat mich zu bleiben, um sein Volk zu beschützen.«


Fuego starrte die beiden bestürzt an, er hüstelte und kleine Feuerfunken sprühten unkontrolliert aus seinem Maul. Sein Traum, mit allen seinen Freunde weiterzureisen, war geplatzt
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Imala scharrte ungeduldig mit den Hufen. Fuego und Roana, der Feuervogel, packten ihre Sachen, um aufzubrechen. Der König und die Prinzessin liefen in den Hof, um ihnen auf Wiedersehen zu sagen.


»Deine Marschverpflegung«, sagte der König und schenkte Imala Möhren. Dann gab er dem Hofnarr ein Zeichen. Dieser schob ratternd eine Karre herbei, auf der


sich voll bepackte Säcke stapelten. »Für euch«, wandte sich der König an Fuego und Roana und öffnete eine Schnur, die um einen Sack gebunden war.


»Himbeerbonbons«, entfuhr es Fuego. Er liebte diese über alles.


[image: ]


»Die Bonbons rationiere ich«, meinte der Feuervogel keck zu Fuego.


»Nicht dass du mir zu dick wirst.«


Der Drache lachte, obwohl ihm zum Heulen zumute war. Einerseits freute er sich auf die Reise mit Roana, andererseits fiel es ihm schwer, sich von Imala, El Lobo und der Königsfamilie zu verabschieden.


Er klopfte dem Einhorn auf die Schulter. »Pass gut auf dich auf!«


Wehmütig schaute er Imala hinterher, als sie davongaloppierte.


Dann verließen auch er und Roana die Burg. Sie wanderten durch das Land.


»Du vermisst Imala«, sagte der Feuervogel ein paar Tage später. Der Feuervogel stupste ihn sanft. »Verstehe doch, Imala und El Lobo haben Aufgaben zu erfüllen.«


»Dennoch wäre es schön, sie bei uns zu haben«, brummte der Drache. Er schnappte sich ein Bonbon aus einem Sack und schob es in den Mund. »Irgendwie habe den Eindruck, die Säcke leeren sich nie.« Er stopfte sich noch mehr Himbeerbonbons in den Rachen.


»Das Gefühl habe ich auch«, antwortete der Phönix lächelnd und plusterte sich auf. »Ich erkunde mal die Gegend.«
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Fuego gähnte, verzog sich unter einen Baum und gönnte sich ein Mittagsschläfchen. Er träumte davon, wie seine Freunde und er den bösen Mechanikus vertrieben und die Königsfamilie gerettet hatten.
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